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Auf die Plätze ... fertig ... Quak!

FRÖSCHE IM KINDERZIMMER

Der heurige Spielejahrgang bietet gleich drei quietschvergnügte Froschspiele an. Getestet wird dabei Geschicklichkeit, Aufmerksamkeit und Auffassungsgabe unserer Kleinsten ab 4 Jahren. Wer sich von den Spielen persönlich überzeugen möchte, kann sie alle am Österreichischen Spielefest ausprobieren, das von 23. bis 25 November 2007 im Austria Center Vienna statt findet. 

Im Froschtümpel ...

... kann man viele lustige Dinge machen. Wie etwa „Toni Tümpel“ der mit seinen Freunden in einem spannenden Wettlauf den ganzen See in Windeseile überquert, nur um als erster die Sonnenbrille zu erobern und sie sicher nach Hause zu bringen. Die Spieler hüpfen von Seerose zu Seerose – doch Achtung: Nur wer sich die Augenfarbe der Frösche im Teich merkt, darf weiterspringen. Und so kommt man mit etwas Glück und einer großen Portion Aufmerksamkeit gewiss als erster ans Ziel – natürlich mit der Sonnenbrille als Trophäe. „Toni Tümpel“ bietet zudem eine zweite vereinfachte Spielvariante mit Farbwürfel für 4-jährige.

Frösche sind aber nicht nur zum Spielen da, sie sind auch mal hungrig und müssen dann gefüttert werden. Pünktlich zur Mittagszeit verschlingen sie bis zu drei Futterkugeln, erfahren wir bei „Franz von Frosch“. Allerdings gilt auch bei den Fröschen: Zuviel futtern ist absolut ungesund. „Franz von Frosch“ ist ein amüsantes Merkspiel für Kinder ab 4 Jahren – schnell gelernt und in zehn Minuten gespielt. Einfach ideal für zwischendurch.

Hüpf kleine Kugel!

Drei Kugeln waagrecht, senkrecht oder diagonal nebeneinander in den Froschteich geworfen und schon hat man sich bei „Hüpf Hüpf Hurra“ einen Gewinnchip verdient. Das klingt ganz einfach, ist aber dennoch ziemlich knifflig und erfordert eine ordentliche Portion Geschicklichkeit. Die Kugeln müssen nämlich, bevor sie im „Wasser“ landen, mindestens einmal auf der Tischplatte aufhüpfen. Das macht jede Menge Spaß und so bekommt man rasch auch die nötige Übung, um bei „Hüpf Hüpf Hurra“ als Sieger hervorzugehen. 

Ein „alter Hase“ im Froschteich

Auf dem Weg zum Klassiker unter den Froschspielen ist „Frog Tennis“. Wie beim richtigen Tennis wird das Spiel zu zweit gespielt: Die Spieler versuchen, den Frosch mittels ihres kleinen Tennisschlägers mit einem perfekten Aufschlag ins gegnerische Spielfeld zu befördern. Hat man Glück, trifft der Gegner den Frosch nicht und schon wird der erste Punkt verbucht. Nach 5 Punkten ist das Frosch-Duell zu Ende: Spiel-Satz-Sieg.

Beim kommenden Spielefest darf man sich jedenfalls auf lebhaftes Quaken an den mehr als tausend Spieltischen freuen. „Europas größte Spielothek bietet den Besuchern insgesamt über 5.000 Brett-, Karten und Gesellschaftsspiele für alle Altersgruppen“, kündigt Veranstaltungschef Mag. Ferdinand de Cassan an. Und darunter natürlich jede Menge Froschiges.

Wien, 24. September 2007

DIE FROSCH-SPIELE IM ÜBERBLICK:

Franz von Frosch

Verlag: Haba

Autor: Thomas Daum

ab 4 Jahren

2-4 Spieler

ca. 10 Minuten 
Frog Tennis

Verlag: Piatnik

ab 5 Jahren

2 Spieler

ca. 15 Minuten

Toni Tümpel

Verlag: Zoch

Autor: Thierry Denoual

ab 5 Jahren

2-6 Spieler

ca. 15 Minuten

Hüpf Hüpf Hurra

Verlag: Ravensburger

Autor: Heinz Meister

ab 6 Jahren

2-4 Spieler

ca. 10-15 Minuten
Texte und aktuelle Fotos stehen auch unter www.spielefest.at zur Verfügung

23. Österreichisches Spielefest


im Austria Center Vienna


Fr., 23.11.-So.,25.11.2007 9-19 Uhr


„ICH SPIELE ES“


Veranstalter: IG Spiele, www.spielefest.at
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